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Über in.power

• Gegründet im Juli 2006
• Unabhängiger Player am deutschen Strommarkt
• in.power steht für independent power
• Inhabergeführt
• Spezialisiert auf die Direktvermarktung von Strom aus 

regenerativen und umweltfreundlichen Erzeugungsanlagen
• Zulassung an der EEX in Leipzig und an der EPEX Spot in Paris 

und Bilanzkreise in allen vier deutschen Regelzonen
• Deutschlandweite Online-Messwerterfassung in Betrieb

-> Ziel: Markt- und Systemintegration Erneuerbarer Energien
mithilfe des „in.power energy network“
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Über in.power 

Bereich 1: in.power energy network & trade
– Direktvermarktung von Strom aus regenerativen und 

umweltfreundlichen Erzeugungsanlagen

Bereich 2: in.power Forschung & Entwicklung
– Mitarbeit am E-Energy Forschungsprojekt „Regenerative Modellregion 

Harz“ (Fraunhofer IWES Kassel u.a.)
– Mitarbeit am Forschungsprojekt IKT für Elektromobilität „Harz EE-

mobility“ (beide Forschungsprojekte vom BMWi/BMU gefördert)

Bereich 3: in.power consult
– Beratungsdienstleistungen in den Bereichen Regenerative Energien, 

Energiewirtschaft und IT

Tochtergesellschaften: in.power metering GmbH
grün.power GmbH
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in.power energy network
Entstehungsgeschichte - Zeitstrahl

Vorbe-
reitung 

GO LIVETestphase und Erweiterung
(Marktzugang wird über Gesetze erschwert)

Pilot-Start 
zum 
01.08.2007

2007
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2008 2009 2010 2011

100 MW 250 MW 500 MW *

Einweihung i.pcc
in.power control
Center am 
30.04.2011

* Stand: 31.12.2011, 498 MW, 38 Windparks, eine Biogasanlage

2012

1. Börsenhandel 
mit Windstrom
zum 01.10.2007

600 MW **

** Stand: 01.02.2013

in.power wird 
bundesweiter 
Messstellen-
betreiber

2013

+ MaPrVEEG 2012EEG 2004 EEG 2009

2014

Gründung: 
in.power metering
und 
grün.power GmbH

Start 
Datenportal:
in 10.2013

610 MW ***

*** Stand: 01.02.2014
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Leo Lionni „Swimmy” © 1963, 2004 für die 
deutschsprachige Ausgabe Beltz & Gelberg 
in der Verlagsgruppe Beltz, Weinheim/Basel 

Einführung
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Leo Lionni „Swimmy” © 1963, 2004 für die 
deutschsprachige Ausgabe Beltz & Gelberg 
in der Verlagsgruppe Beltz, Weinheim/Basel 

Einführung
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Wind

PV

0

20.000

40.000

60.000

80.000

100.000

120.000

konventionell EE davon fEE

MW

8Bruttostromerzeugungskapazität in 2013 (Quelle: BMU)
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Mögliche Stufen der Markt- und 
Systemintegration
• (1. Stufe)

Umsetzung der Direktvermarktung:
Marktprämie, sonstige Direktvermarktung

• (2. Stufe)
Bei steuerbaren Anlagen:
Verlagerung in den peak-Bereich
Verminderung der Erzeugung im off-peak-Bereich
Bei steuerbaren und FEE-Anlagen:
Umsetzung der Fernsteuerbarkeit und Regelbarkeit

• (3. Stufe)
Aufnahme der steuerbaren und fEE-Anlagen in den 
Regelenergiemarkt



in.power control center (i.pcc)
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4. BHKW / KWK-Optimierung

3. Regelenergiebereitstellung

1. Marktprämienmodell

2. „sonstige DV“
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EEG Novelle 2014, Schwerpunkt DV

• Verpflichtende Direktvermarktung 
- ab 500 kW
- ab 100 kW (ab 01.01.2016)

Gefahr der Konzentration auf wenige Anbieter (Oligopol)
• Fernsteuerbarkeitspflicht für Neuanlagen
• Fernsteuerbarkeitspflicht für Bestandsanlagen (ab 01.04.2015)
• Absenkung der Managementprämie auf 0,4 ct/kWh und 

Integration in den Vergütungssatz
• Ausfallvermarktung: 80 % des Vergütungssatzes
• „Anteilige Direktvermarktung“ bleibt (nun doch) erhalten
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1. Schritt: Einsatz von „Smart 
Metering“ zur Messwerterfassung

Einspeisung
Verbrauch

Möglichkeit zur Zählerfernauslesung aber nicht zur Steuerung  

Energiedatenmanagement

Abrechnungssysteme

Kraftwerks-
einsatzplanung 

und Last-
management

Haushalt Industrie/Gewerbe
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2. Schritt: „Smart Metering“ + 
Ansteuerung

Einspeisung
Verbrauch

Möglichkeit zur Zählerfernauslesung und zur Steuerung von Erzeugung und Verbrauch

Energiedatenmanagement

Gesamtkoordination

Abrechnungssysteme

Verbesserte 
Kraftwerks-

einsatzplanung 
und Last-

management

Haushalt Industrie/Gewerbe



in.power Messstellenbetrieb
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auf Anfrage



Angebot für alle Anlagenbetreiber
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Kommunikation zwischen 
Anlagenbetreiber und Direktvermarkter

in.power-Kundenportal:

1. Messdaten:

• Bis zu 96 mal am Tag Übermittlung der 
15-min.-Werte am Einspeisepunkt

• Visualisierung der Anlagenverfügbarkeit

• Grafische Anzeige sowie Exportfunktion

2. Anlagenmeldungen:

• Übermittlung der planbaren Betriebsunter-
brechungen (Wartungsarbeiten, Revisionen)

• Übermittlung von Störungen und voraus-
sichtlichen Ausfallzeiten

• Automatische Prognoseaktualisierung

Quelle: www.inpower.de/messstellenbetrieb
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Kommunikation zwischen 
Anlagenbetreiber und Direktvermarkter

in.power-Kundenportal:

neue Erlösfunktionen:

• Erleichterung bei der 
Abrechnung

• Unterstützung beim 
Controlling

• Abrechnungsrelevante 
Informationen können 
einfach über das online-
Portal zur Verfügung 
gestellt werden.

Quelle: www.inpower.de/messstellenbetrieb



100 % Strom aus erneuerbaren und umweltfreundlichen Energien 
(aus regionalen Windkraftanlagen (15%) und deutschen Wasserkraftwerken (85%))
Keine Mindestvertragslaufzeit, Keine Vorkasse, Günstiger als Grundversorgertarif
grün.power übernimmt über ihre Muttergesellschaft  in.power die Optimierung der 
DV (optimierte Aufteilung zwischen Marktprämie und sonstiger DV) 
grün.power übernimmt Kündigung beim Altversorger und Anmeldung beim 
Netzbetreiber sowie Abrechnung und Kundenbetreuung

grün.power übernimmt als 
Stromversorger alle relevanten Aufgaben
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Regionale Produkte
zur Endkunden-

Belieferung

Wasserkraft
(Deutschland)

Regionale WEA 
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in.power Vorausentwicklung: 
Regelenergie aus Wind- und PV-Anlagen

Frequenz [Hz]

0 -+

Erzeugung Verbrauch

Frequenz [Hz]

0 -+

Erzeugung
Verbrauch

Abruf positiver Regelenergie durch:
- Erhöhung der Erzeugung und/oder  

Verminderung des Verbrauchs

Erzeugung und Verbrauch 
im Einklang
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in.power GmbH
Geschäftsführung

Dipl.-Ing. Josef Werum
An der Fahrt 5
55124 Mainz

Telefon: +49 6131 – 696 57-0
josef.werum@inpower.de

www.inpower.de

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit


